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Der Bundestag wolle beschließen: 

In Kapitel 31 05 wird folgender Titel ausgebracht: 

„Titel ... – Überlastprogramm Hochschulen – 240 000 000 DM 

Verpflichtungsermächtigung: 2 640 000 000 .DM für die Jahre 
1990 bis 1995." 

Bonn, den 17. November 1988 

Wetzel 
Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 

Begründung 

Die Hochschulen befinden sich in einer Situation der Überlastung. 
Der Zugang von 250 000 Studierenden im Wintersemester 1988/ 
89 hat die Studierendenzahl in der Bundesrepublik Deutschland 
auf 1,5 Millionen erhöht. Diese Entwicklung sowie die Überlast 
aus den vergangenen zehn Jahren führt zu einer dramatischen 
Verschlechterung der Studienbedingungen und ruiniert Lehre 
und Forschung in vielen Hochschulfachbereichen. Aus diesem 
Grund wird die Bundesregierung aufgefordert, in Zusammenwir-
ken mit den Ländern ein Programm zugunsten überlasteter Hoch-
schulen – Hochschulfachbereiche – durchzuführen und im Rah-
men eines solchen Programms Bundesmittel zur Verfügung zu 
stellen, mit denen binnen drei Jahren 9 000 Stellen für wissen-
schaftliches Personal (Zeitprofessuren, Assistenten/innen, wissen-
schaftliche Mitarbeiter/innen usw.) geschaffen werden können; 
diese Stellen sollen auf jeweils 4 Jahre Laufzeit bef ristet werden. 

Den Hochschulen fehlt gegenwärtig wissenschaftliches Personal 
für die Betreuung von über 600 000 Studentinnen und Studenten; 
es fehlen – legt man die Betreuungsverhältnisse vor der soge- 
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nannten Öffnungspolitik zugrunde — ungefähr 40 000 bis 50 000 
Stellen für wissenschaftliches Personal. Geht man von einem 
Bund-Länder-Schlüssel für Hochschulentwicklung von 1:5 aus, so 
ist seitens der Bundesregierung ein Beitrag zur Verbesserung 
des Betreuungsverhältnisses (wissenschaftliches Personal/Studie-
rende) notwendig, der die Einrichtung von 9 000 Stellen für wis-
senschaftliches Personal vorsieht. Das vorgeschlagene „Überlast-
programm Hochschulen" der Bundesregierung sieht folgenden 
Ablauf vor: 

Überlast-Stellen-Modell des Bundes 1 ) 

Jahr 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 

neue 
Stellen 3 000 3 000 3 000 0 0 0 0 

auslauf. 
Stellen 0 0 0 0 3 000 3 000 3 000 

Stellen- 
stand 3 000 6 000 9 000 9 000 6 000 3 000 0 

Kosten in 
Mrd. DM 0,24 0,48 0,72 0,72 0,48 0,24 0 

Kosten insgesamt: 2,88 Mrd. DM 

1 ) Stellen für wissenschaftliches Personal: Zeitprofessuren, Assistenten/innen, 
wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, die auf jeweils vier Jahre Laufzeit befri-
stet werden. 

Berechnungsgrundlage: 80 000 DM pro Stelle und Jahr. 


